
Protokoll der 2. Sitzung des Studentenparlaments 84/85

Anwesend:

Opp
Habel, Hille, Lücke, Nilkes, Schäfer, Linder, Schiebeling, Sitzei
Arnemann, Helmet, Rentrop
Bayersdorf
Burbach, Selawski, Sauer, Bamberger, Dohse, Schmitt, Frangel, Müller, Asmus, Miksch, 
Müller, Werner

Marinowsky, Jacob, Matboo Saleh Madjid, Lübbecke, Koch, Zach, Dimitrakis, Kroeker, 
Schmidt, Ismail Haroun, Diehl

Bourdon, Herrmann

Ältestenrat:
Flöter, Arndt

0. Formalia

Das mit der Einladung verschickte Protokoll der 1. Sitzung wird mit folgender 
Änderung genehmigt:

Unter TOP 1 wird "Das Präsidium hat Satzungen..."in "Uwe Marinowsky hat Satzungen.." 
geändert.

Ein Antrag auf Absetzung des Punktes "Wahl d. AStA" wird mit 19:17:1 (Ja, Nein, Ent
haltungen) angenommen. Damit hat die TO folgendes Aussehen:

0. Formalia
1. Mitteilungen des Präsidiums
2. Bericht AStA
3. Nachtragshaushalt und Finanzanträge '
4. gestrichen
5. Wahlordnung
6. Anträge
7. Verschiedenes



Ein Antrag auf Nichtbefassung eines SHI-Antrages (Anlage 4) wird mit 23:11:0 an
genommen .
Man einigt sich schließlich auf einen gemeinsamen Antrag (Anlage 5), der mit 
34:0:1 angenommen wird.

Ein weiterer Antrag von Rudi Müller zu diesem Thema wird mit 22:11:2 angenommen. 
(Anlage 6)

6. Anträge

Ein Antrag der Jusos zur Abendmensa wird bei 1 Enthaltung und 3 Gegenstimmen 
angenommen (Anlage 7).

Ein Antrag des MSB zur Nicaraqua-Demo am 3.11. wird mit 21:12:1 angenommen.
(Anlage 8)

Ein Antrag des RCDS zum Thema "StuPa-Einladungen" (Anlage 9) wird mit 15:13:7 ab
gelehnt.
Ein Antrag der LSD zum Thema "Studentenwerk" (Anlage 10) wird Herrn Kaufmann zuge
leitet mit der Aufforderung in der nächsten StuPa-Sitzung hierzu Stellung zu nehmen.

Ein Antrag von Jusos/Gaffa zum HRG wird mit 21:3:4 angenommen. (Anlage 11)

7. Verschiedenes

Zu einem Brief von Uwe Arndt (Anlage 12) liebt eine Stellungnahme von Uwe Marinowsky 
(Anlage 13) vor. Ober beide wird heftig dikutiert.

-  1 -



Ring Christlich-Demokratischer Studenten

M M e F  1 I

An den
Finanzreferenten Uwe Marinowsky
und das StuPa-Päsidium zur Kenntnisnahme

Technische Hochschule
Dannstadt - ■

30. Okt. 198*

Betr.: Anfrage zum Finanzantrag (TOP 3 der Sitzung vom 30.10.84)

Die Fraktion des RCDS im Studentenparlament an der TH Darmstadt führte im Interesse 
der sorgfältigen Verwendung studentischer Gelder einen Preis/Leistungs-Vergleich 
der vorgeschlagenen Maschine mit einem beliebigen anderen auf dem Markt befindlichen 
Fabrikat durch und kam zu folgendem Ergebnis :

Xerox 620

allg. Funktionen

Carbonband 14.-- DM

Brother EM 200

allg. Funktionen, zusätzlich
- automat. Papiereinzug
- senkrechte Striche
- Korrektur bis max. 500 Zeichen
- automat. Einzelblatteinzug (opt.)
- Traktor (opt.)

Carbonband 8.70 DM

7 verfügbare Schriftarten 

Wartung DM 600. — /p.a.

20 verfügbare Schriftarten 

Wartung kostenlos

3359.20 DM 3141.—  DM

Es sind somit folgende Fragen zu beantworten ;

- Warum sollen keine Vergleichsangebote eingeholt werden ?
- Warum wird kein Preis/Leistungs-Vergleich mit anderen auf dem Markt befindlichen

Geräten durchgeführt ?
(zumal es keiner besonderen geistigen Klimmzüge bedarf, um überlegene 
Fabrikate zu entdecken, s.o.)

- Wo soll die Maschine bestellt werden, oder wurden vom AStA schon verbindliche
Schritte unternommen ?

- Wurde der AStA verpflichtet, aufgrund der Kündigung des Wartungsvertrages bei
demselben Hersteller (Rank-Xerox) einzukaufen ?

- Warum betreibt der AStA nicht eine bedarfsgerechte Verwendung der studentischen
Gelder, d.h. ist eine Maschine für ca. 3350.-- DM überhaupt erforderlich ?

gez.
Fraktionsvorsitzender



Fi nanzantrag

Das Studentenparlament möge beschließen:

Für den Allgemeinen Studentenausschuß wird eine elektronische 
Speicherschreibmaschine zum Kaufpreis von DM 3.359,20 (Modell 
Xerox 620) angeschafft. Der AStA wird von der Verpflichtung 
nach § 23 F0, mehrere Angebote einzuholen, entbunden. Die Finan
zierung erfolgt aus Titel 2.3.6.

Begründung: Durch eine Zusatzvereinbarung spart die Studenten-

STUOENTENSCHAFT OER TECHNISCHEN HOCHSCHULE OARMSTADT

Im übrigen bleibt der am 30.1.1984 in zweiter Lesung beschossene Haushalts
plan mit den Änderungen des Nachtragshaushalts vom 18.7. unverändert.

schaft mindestens DM 4.235,-- für einen Wartungsver
trag, der nicht mehr benötigt wird, sowie mindestens 
DM 1.125,-- durch einen gleichzeitig gekündigten 
Mietvertrag für einen alten Kopierer.

Uwe Marinowsky 
(Fi nanzreferent)

2. N A C H T R A G S H A U S H A L T S P L A N  1 9 8 4

Entwurf

2 Ausgaben

2.3. Infoetat 
2.3.17 Darlehen an

Nachtrag
32.000,—

Soll Ist 9/84 
34.000,- 9.693,17

Mitglieder 7.000 5.000,-- 5.075,97
Kontrol1 summe 39.000 39.000,-
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A ß  «.>, „'.ÜJ * A >  •’J| =~ <a > & * -
s i . t  ^ J L  ^ 6 ^  --- ^  fc**-—

S l v - J U ^ U ^ i  k (*— k * v l ~ y t * i

\-oLt:r*aJ U w J  iaAI^** .

P o s  s U U  -f<y1t
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6100 Darmstadt, den 10.10.84 
/ Beckstr. 91 

Tel. 44222

• • ■ ^

An das
Präsidium des Studentenparlaments

Beschlüsse des AStA in der Zeit vom 8.7.84 - 26.10.83

liebe Kommilitoninnen, liebe Kommilitonen!

Bei der Durchsicht der AStA-Protokolle aus dem oben genannten Zeitraum 
sind mir einige "üngereimthei ten" aufgefallen* So wurden Beschlüsse ge
faßt, die entweder Besdhlüssen des Studentenparlaments widersprachen oder 
gegen geltendes Recht verstoßen oder aber nicht durchgeführt wurden.

In der Hauptsache geht es dabei um die außerordentliche AStA-Sitzung 
vom 8.7.83. Das Studentenparlament hatte am 7.7.83 den AStA aufgefordert» 
keine Referenten einzustellen» in der a.o. AStA-Sitzung wurde daraufhin 
beschlossen den Ältestenrat anzurufen (s. Protokoll v. .8.7.83 Punkt 1)» 
dies wurde nicht getan. Weiterhin wurde Klaus Ludwig als Kulturreferent 
eingestellt (s. Prot. Pkt. 2), ohne eine Prüfung abzuwarten. Schließlich 
wurde beschlossen, MichaeKSiebei - damals Mitglied des Studentenparlaments - 
unter Berufung auf seine Parlamentstätigkeit zu kündigen (s. Prot. Pkt. );
M. Siebei hatte damals den AStA angegriffen und Abwahlanträge gestellt.

Die Nicht-Anrufung des Ältestenrates in der Einstellungsfrage belegt, 
daß hier versucht wurde - und dies ist bii jetzt ja auch gelungen - 
satzungswidrig Beschlüsse des Studentenparlaments zu umgehen. Satzungswidrig 
deshalb weil die Satzung (in der Fassung v» 1974 in §52 Abs. 1,2, rechts- 
aufsichtlich in §15 Abs. 1,2 bzw. urabgestimmt 1983 in §27 Abs. 1,2) den 
AStA ausdrücklich an Beschlüsse des Studentenparlaments bindet. Der Ein
stellungsbeschluß bez. Klaus Ludwig ist im übrigen nicht der einzige, am
15.8.83 wurde die Einstellung von F.Kammer beschlossen.

Sehr bedenklich erscheint weiterhin die Kündigung von M. Siebei* Das

/?

. w  * * . J %

Uwe Arndt
Mitglied des Ältestenrates



Grundgesetz (Art. 46 Abs. 1) und die hessische Verfassung (§76 Abs. 1) 
schützen die Parlamentarier, die Ausübung ihres Mandats darf keine Nach* 
teile für sie haben. Natürlich muß dies in der Regel auch für die Aus
übung eines Studentenpariamentsnandats gelten. Bedenkt man weiterhin, 
daß M. Siebei in diesem AStA keine "politische*1 Funktion hatte, in der 
er an der Gestaltung der’AStÄ-Arbeit hätte teilnehmen können (er hat 
Zeitungsausschnitte gesammelt), so macht dies deutlich, es ging nicht 
um eine Aufrechterhaltung der Arbeitsfähigkeit des AStA, sondern um eine 
Sanktionierung der unliebsamen Parlamentsarbeit. Auf Grund der für jeden 
Studenten bzw. jede Studentin gegebenen Möglichkeit im Studentenparlament 
zu reden und Anträge zu steilen, würde eine Duldung der vom damaligen AStA 
geübten Praxis einen Maul korb für AStA-Beschäftigte bedeuten.

An diesem Punkt muß die Frage gestellt werden,' müssen und können aus dem 
oben angeführten Konsequenzen gezogen werden und wenn ja welche.

Ein Tätigwerden des Ältestenrates von' sich aus scheidet aus, da die Vor
fälle nicht in seiner Amtszeit liegen, er könnte wenn beratend das Studen
tenparlament bei der Beschlußfassung unterstützen. Unabhängig davon müßte 
das Studentenparlament über Konsequenzen bezüglich der finanziellen Aus
wirkungen der Beschlüsse (Regress) und zum Schutz der Parlamentarier bzw. 
des Rechts aus freie Meinungsäußerung auf Studentenparlamentssitzungen be
raten.

Zum ersten schlage ich vor, den verantwortlichen Kommiliton(inn)en nahezu
legen, die rechts- bzw. satzungswidrig verwendeten Gelder (Aufwandsent
schädigungen der damals eingestellten Referenten und Kosten des arbeits
gerichtlichen Vergleichs) zurückzuerstatten und im Falle der Nichtzahlung 
die notwendigen Schritte einzuleiten. Letzteres kann unabhängig von der 
erfolgten Entlastung geschehen. •

Die diesem Schreiben zugrundeliegenden Dokumente können im AStA bzw. bei 
mir eingesehen werden.

Ich bitte Euch,mein Schreiben den Parlamentariern zuzuleiten.

Mit solidarischen Grüßen

- 8 - .



A SfÄ T H O
Allgemeiner Studentenausschuß 

STUDENTENSCHAFT DER TECHNISCHEN HOCHSCHULE DARMSTADT
KÖRPERSCHAFT OES OFF&TTUCHEN RECHTS

Uwe Marinowsky 
Finanzreferent 
Tel.: 16/241.7

An das _
Präsidium des Studentenparlaments 
c/o AStA der THD
im Hause Darmstadt, den 26.10.1984

Betr.: Beschlüsse des AStA in der Zeit vom 8.7.1983 bis zum 26.10.1983

Bezug: Brief des Kommlilitonen Arndt, Mitglied des Ältestenrats

liebe Kommilitoninnen, liebe Kommilitonen, ;

zu den sogenannten "Ungereimtheiten", sprich Verstößen gegen die Satzung 
der Studentenschaft der TH Darmstadt, gegen die Verfassung des Landes Hes
sen, sowie gegen das Grundgesetz der Bundesrepublik Deutschland durch den 
Allgemeinen Studentenausschuß in der Zeit vom 8.7.1983 bis zum 26.10.1983, 
die der Kommilitone Arndt4entdeckt zu haben glaubt, möchte ich für den da
maligen AStA, bestehend aus Dieter Ackermann (Kulturreferent), Daniela Ja
cob (Frauenreferentin), Uwe Marinowsky (Finanzreferent) und Franz Nagel 
Ökologiereferent), wie folgt Stellung nehmen:

1. Nach § 16 Abs. 2 der vorläufigen Satzung der Studentenschaft der Techni
schen Hochschule Darmstadt (vSdSdTHD) ergibt sich, daß der AStA zur Durch
führung seiner Aufgaben ihm gegenüber verantwortliche Referenten einstellt, 
deren Zahl und Aufgaben durch den AStA festgelegt werden. Der AStA Ist da
her bei der Einstellung von Referenten nur an die Auflagen von Haushalts
plan und Finanzordnung (§19) sowie an die Aufgaben der Studentenschaft nach 
§ 3, vSdSdTHD gebunden. Ist das Parlament mit der Personalpolitik des AStA 
nicht einverstanden, so bleibt ihm die Abwahl des AStA nach § 16 Abs. 3, 
vSdSdTHD. Diese Auffassung, die vom Ältestenratsmitglied Christian Flöter

— auf der Sitzung des Studentenparlaments vom 7̂ 7.83 geäußert und vom damali
gen AStA geteilt wurde, führte zu einer Änderung des Antrags: aus dein ur
sprünglichen Einstellungsverbot wurde eine Aufforderung.

2. In der Parlamentssitzung vom 7.7.83 wurde von mir eben mit Hinweis auf 
§ 16 Abs. 2, vSdSdTHD die Einstellung von Klaus Ludwig bzw. , falls nötig, 
von weiteren Referenten angekündigtr das Studentenparlament hätte daher so
fort Konsequenzen ziehen können.'

3. Gemäß § 16 Abs. 2, vSdSdTHD wurden Klaus Ludwig in der a.o. AStA-Sitzung 
vom 8.7.83 und Friedrich Kammer in der AStA-$itzung vom 15.8.83 einge
stellt. (Friedrich Kammer wurde im übrigen, da es ihm aus persönlichen 
Gründen nicht möglich wardie geplante Analyse des Wilms-Fragebogens zu 
leisten, im gegenseitigen Einvernehmen gekündgt, ohne daß Zahlungen an ihn 
geleistet wurden.) Um die Liste des Kommilitonen Arndt zu vervollständgen, 
möchte ich noch erwähnen, daß Klaus Schlemper als Redakteur für eine Erst
semesterzeitung eingestellt wurde, und mit einer einmaligen Aufwandsent- 
schädgung vergütet wurde. (Beschlüsse des AStA vom 11.7. und vom 17.10.83)

-  4 0



S T U D E N T E N S C H A F T  OER T E C H N I S C H E N  H O C H S C H U L E  OARMSTAOT

4. Oie (ohnehin unnötige) Anrufung des Ältestenrats durch den AStA wurde 
nicht durchgeführt, da aus dem Protokoll der Parlamentssitzung vom 7.7.83 
hervorging, daß bei der "Beschlußfassung" zum TOP 8, Antrag Einstellunen im 
AStA (Anlage 22), das Parlament nicht beschlußfähig war. Oie namentliche 
Abstimmung ergab 16 anwesende Parlamentarier, so daß das Parlament nach § 9 
Abs. 4, vSdSdTHD beschlußunfähig war.

5. Oie Kündigung Michael Siebeis als Archivar erfolgte nicht wegen seiner 
parlamentarischen Tätigkeit, insbesondere nicht wegen der gestellten 
Abwahlanträge gegen AStA-Mitglieder. Sie erfolgte vielmehr well der AStA 
keinerlei Vertrauen zu Michael Siebei hatte, u.a. deshalb, weil er unter 
Berufung auf seine Kenntnisse der AStA-Interna, die Abwahlanträge gegen 
Klaus Ludwig und Dieter Ackermann mit falschen Behauptungen begründet hat
te. Es bestand der Verdacht, daß er seine Anstellung im AStA für ähnliche 
Zwecke weiterhin mißbrauchen würde. Außerdem sei auf seine maßgebliche 
Rolle bei der Bücheraktion und der in diesem Zusammenhang weisungswidrig 
ausgegebenen Gelder hingewiesen. (Vgl. Beschluß des Studentenparlaments vom
7.7.83 bzw. Urteil des Amtsgerichts Oarmstadt, vom 3.2.84, Az 30 C 4765/83) 
Im übrigen wurde der auf die Kündigung folgende Rechtsstreit zwischen 
Michael Siebei und der Studentenschaft der THO mit eiern Vergleich vor dem 
Arbeitsgericht Oarmstadt vom 21.9.83, Az. 5 C 338/83, abgeschlossen. Sollte 
der Kommilitone Arndt der Auffassung sein, daß es sich bei der Kündigung um 
einen Verstoß gegen Art. 46 Abs. 1, CG bzw. Art. 76 Abs. 1, Hess. Verf. 
handelt, so empfehle ich ihm, sich an das Bundesverfassungsgericht bzw. an 
den Hessischen Staatsgerichtshof zu wenden.

6. Inwiefern der Ältestenrat nicht nach § 18 Abs. 2, vSdSdTHD von sich aus 
tätig werden kann, ist mir unverständlich. Es scheint daher vielmehr so zu 
sein, daß es dem Kommilitonen Arndt nur um einen politischen Schachzug, was 
immer damit auch bezweckt werden mag, geht. Dieses wiederum ist keinesfalls 
Aufgabe des Ältestenrats nach § 18, vSdSdTHD.

7. Aus den vorangegangenen Punkten ergibt sich, daß die Vorwürfe des Kom
militonen Arndt, der Allgemeine Studentenausschuß habe in der Zeit vom
8.7.83 bis zum 26.10.83 studentische Gelder satzungswidrig ausgegeben, 
(sprich veruntreut) nicht haltbar ist. Daher sehe ich keine begründeten 
Regress-Ansprüche der Studentenschaft gegen ehemalige AStA-Mitglieder.

Die in dieser Stellungnahme erwähnten Schriftstücke können bei mir, bzw. im 
AStA beim Finanzreferenten eingesehen werden. Ich bitte Euch diese Stel
lungnahme für den GAL-AStA der Amtszeit vom 8.7.83 bis zum 26.20.83 den 
Parlamentariern, dem Ältestenrat sowie dem Allgemeinen Studentenausschuß 
zuzuleiten.

In der Hoffnung, daß eines Tages Solidarität 
mehr ist als nur eine leere Worthülse und 
mit freundlichen Grüßen

2



S T U D E N T E N S C H A F T  DER T E C H N I S C H E N  H O C H S C H U L E  D A R MS T A D T

ANWESENHEI TS-  UNO ABSTIMMUNGSLISTE

. . . v »

der . S itzung des Studentenparlam ents am X Ö -

Abstimmung über Antrag Nummer 

anwesend (U n te r sc h r if t )

—

Liste 1 - MSB - Spartakus 

x Opp Matthias

Liste 2 - Unabhängige u. JUSÖs 

X Habel Ulrike
x Hille Peter . (? . j /w h y  ,  
x Lücke Barbara
< Nilkes Folkmar , # f e A  "4 
x Schäfer Woifgang Cd- v w j^  
x Linder Mathias
x Schiebeling Wilfried , SdLbeJ-1 
x Ditzel Eberhard . ^

Liste 4 -
L.iberale S.tudenten D.armstadt

< Arnemann Ralf '■**-*&——  
Gicslcr Joachim ^  ✓ /  /  'S ß F f

x Helmet Jan .
X Rentrop Robert

Liste 5 * SHI
(Sozialistische Hochschul I 

x Bayersdorf
?

*



ÄNWESENHEI TS -  UND ABSTIMMUNGSLISTE

S T U D E N T E N S C H A F T  DER T E C H N I S C H E N  H O C H S C H U L E  D A R M S T A D T

der . Sitzung des Studentenparlaments am ^O. /O . (jfH

Abstimmung über Antrag Nummer 

anwesend (Unterschrift)

*

Liste 7 - RCDS /

k Burbach Mathias • 
x Salewski Frank 
x Sauer Michael 
x Bambcrger Thomas 
x Dohse Ludwig
x Schmitt Christine \ 
xFrangelHeinz-Hermann 
x Müller Rudolf

< mS i Andreas' K  
x Muellcr Claus
x Werner Peter ' U J a ^ e - /

Liste 6 - Liste der Grünen, Alternati
ven, Fachschaftler, Frauen, Ausländer 
(GAFFA) ; . . / - s  "

x Marinowsky Uwe 1 \ / i  r 
x Jacob Daniela ^  
x Matboo Saleh Madjrd W /

; K5Ä S - f ;  A « x
x Zach Joachim — L—&.% (~ ) 
x Dimitrakis P a s c h o s ^ t ^ —  
x Kroeker,Tilman Q z ^ C l  
x Schmidt, Gerald „ 
x Ismail Haroun AwkSl 

-CüdwTgTGatiS J -  ^ .

; U ste3 -U D S ;;.; ^

x . Bourdon B e W  < ^ -o k -------
Coenen Stephan

1 x Herrmann R o lf ; ^  n ' X l ,

%
4t

*



ÄNWESENHEI T S -  UND ABSTIMM UNGSLISTE

S T U 6 ENTEN SCHAFT DER T E C H N I S C H E N  H O C H S C H U L E  0 AR M STADT

der 1 ,
:,*v

Sitzung des Studentenparlaments am
o ö. i®


